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Sperren wegen Felsräumung
 
Um die Sicherheit auf den Wegen im Mühle­
wald zu gewährleisten, werden die Felsen 
in diesem Bereich alle zwei Jahre von losem 
Gestein befreit. Diese Arbeiten sind aktuell im 
Gange. Der Mühlewaldweg ist deshalb ab der 
Abzweigung  „Kühlabrünnele“ bis zur Ziegel­
hütte noch (spätestens) bis Freitag gesperrt. 
Damit alle Verkehrsteilnehmer gefahrlos von 
Ludesch nach Nüziders und zurück gelan­
gen, müssen am „Hängenden Stein“ entlang 
der Walgaustraße L 191 zudem sogar jährlich 
Rodungs- und Felsräumungsarbeiten durch­
geführt werden. Dafür wird die Straße ab 16. 
März – je nach Witterung zirka sechs Tage 
lang – jeweils von Montag bis Freitag von 8.15 
bis 11.30 und von 13.15 bis 15.30 Uhr gesperrt.

Pflanzenschnitt
 
Mit geeigneten Schnittmaßnahmen können 
Gartenfreunde das Wachstum ihrer Pflanzen 
unterstützen. Der Obst- und Gartenbauverein 
(OGV) Ludesch lädt deshalb am Samstag, 21. 
März zum Winterschnittkurs ein. Ing. Harald 
Flecker zeigt ab 9.30 Uhr im Garten von OGV-
Obmann Paul Metzler (Walgaustraße, gegen­
über Gärtnerei Metzler), worauf es beim 
Schnitt von Halb- und Hochstammbäumen 
ankommt. 
Bei einem weiteren Kurs im Garten von Ursula 
und Roland Zech (Brunnengarten 10) kön­
nen Interessierte unter Anleitung von Kerstin 
Waibel lernen, wie man die Rosenpracht för­
dern kann. Um das Gezeigte gleich vor Ort 
zu üben, sollten die Teilnehmer Handschuhe 
und Gartenschere mitbringen. OGV-Mitglieder 
können beide Kurse kostenfrei besuchen, 
andere Interessierte sind herzlich willkommen, 
müssen aber einen Unkostenbeitrag von fünf 
Euro leisten.

Gute Ideen sind gefragt
Alle Ludescherinnen und Ludescher sind herzlich eingeladen, am 
Mittwoch, 18. März ab 19 Uhr beim Auftaktworkshop für das künfti-
ge Straßen- und Wegekonzept ihre Wünsche und Ideen einzubringen. 

Ziel des neuen Straßen- und Wegekonzeptes ist es, die Mobilität für alle 
Verkehrsteilnehmer zu vereinfachen und sicherer zu gestalten. Vor allem Kinder 
auf dem Weg zu Schule und Kindergarten sowie Radler und Fußgänger im 
Ort sollen bestmöglich geschützt sein. Bei ihren Überlegungen setzen die 
Gemeindeverantwortlichen auf die Mitarbeit möglichst vieler Betroffener. 
Alle sind eingeladen, ihre 
Beobachtungen zu tei­
len sowie Anregungen 
und Ideen einzubrin­
gen. Erste Gelegenheit 
dazu gibt es bei der 
Auftaktveranstaltung am 
18. März, die ab 19 Uhr im 
Gemeindezentrum über 
die Bühne geht. Aus orga­
nisatorischen Gründen 
wird um Anmeldung per 
E-Mail an ilse.duenser@
ludesch.at bis spätestens 
15. März gebeten.

Landschaftsreinigung
Am Samstag, 21. März (Ausweichtermin bei schlechter Witterung: 
28.3.) bitten die Gemeindeverantwortlichen wieder um tatkräftige 
Unterstützung bei der traditionellen Flurreinigung. 

Ausgerüstet mit Kübeln und Handschuhen treffen sich die Helfer um 10 Uhr am 
Dorfplatz. Dort werden die Müllsäcke ausgegeben. Nach dem Arbeitseinsatz 
lädt die Gemeinde im Clubheim des Sportvereins zu einer gemeinsamen Jause 
ein. Jugendliche ab 12 Jahren können mit ihrem Engagement für eine saube­
re Umwelt zudem 400 aha plus-Punkte sammeln, die sich für verschiedenste 
Dankeschöns einlösen lassen beziehungsweise für einen guten Zweck gespen­
det werden können. Dazu müssen sie lediglich den QR-Code auf dem Plakat der 
aha Jugendberatungsstelle scannen, das am Dorfplatz aufgehängt wurde. 
Am Ludescherberg steht die Landschaftsreinigung am Samstag, 25. April auf 
dem Programm. 

Sämtliche Wege im Ort sollen überprüft und bei Bedarf neu 

organisiert werden. Foto: Land Vorarlberg



Vorwort der Bürgermeisterin

Liebe Ludescherinnen und Ludescher,
mir ist bewusst, dass nur ein eher kleiner Per­
sonenkreis Müll in der Natur entsorgt und da­
mit unser Ortsbild verschandelt. Umso dankba­
rer bin ich, dass sich alljährlich verantwortungs­
bewusste Freiwillige auf den Weg machen, 
um die Wege und Wiesen im Ort von Unrat zu 
reinigen und dafür zu sorgen, dass wir alle ger­
ne unsere Freizeit in den Naherholungsräumen 
unserer Gemeinde verbringen. Packen wir es 
also am 21. März wieder gemeinsam an!
Die Jugend hat nun auch einen Ort mitten im 
Zentrum, in dem sie Gemeinschaft erleben, 
neue Kontakte knüpfen und Talente entdecken 
kann. Schön, dass so viele Familien die offizielle 
Eröffnung des Jugendraums mit uns gefei­
ert haben. Ich denke, es war ein gelungener 
Auftakt für  hoffentlich viele schöne und inspi­
rierende Stunden. 
Um die Mobilität im Ort zu stärken und alle 
Verkehrsteilnehmer bestmöglich zu schützen, 
arbeiten wir aktuell an einem neuen Straßen- 
und Wegekonzept. Dabei möchten wir mög­
lichst viele Beobachtungen aus der Praxis ein­
fließen lassen. Deshalb lade ich euch ganz 
herzlich dazu ein, euch am 18. März beim 
Auftaktworkshop einzubringen. Ich hoffe, wir 
sehen uns!

		  Eure Bürgermeisterin
		  Alexandra Schalegg

Haussammlung

Im März ziehen Sammler der Caritas der 
Diözese Feldkirch mit der Bitte um Spenden 
von Tür zu Tür. Die Haussammlung ist behörd­
lich genehmigt, die Sammler können sich 
ausweisen. 

Redaktionsschluss

Die nächste Ausgabe von „Mein Ludesch“ 
erscheint in Kalenderwoche 13. Unterlagen 
für gewünschte Beiträge sollten bis 18.03., 12 
Uhr bei Ilse Dünser (gemeinde@ludesch.at, 
Tel: 05550/2221-205) im Gemeindeamt abge­
geben werden.
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Vorarlberg radelt wieder
 Von 20. März bis 30. September werden wieder fleißig Fahrrad-
Kilometer gesammelt. Dies schont die Umwelt, hält fit und 
außerdem gibt es tolle Preise zu gewinnen. 

Wer mitmachen möchte, registriert sich 
einfach auf vorarlberg.radelt.at und trägt 
regelmäßig jeden Kilometer ein, der in die 
Fahrradpedale gestrampelt wurde. Am ein­
fachsten geht dies mit der Österreich radelt-
App am Smartphone. Mit jedem Kilometer 
steigen die Chancen auf attraktive Gewinne. 
Österreichweit werden unter den Teilnehmern 
E-Bikes, Kinder-, Trekking- und Falträder ver­
lost. Im Rahmen verschiedenster Challenges 
winken weitere Gewinn-Chancen. 
Foto: Sabine Sattlegger

Pass rechtzeitig beantragen
Wer eine Reise ins Ausland plant, sollte rechtzeitig prüfen, ob der 
Reisepass noch gültig ist und bei Bedarf einen neuen beantragen. 

Das Team des Bürgerservice im Gemeindeamt ist dabei gerne behilflich. 
Zur Neuausstellung eines Reisepasses werden die Geburtsurkunde und ein 
EU-taugliches Passfoto, das nicht älter als sechs Monate ist, gebraucht. Wird 
etwa für ein Kleinkind zum ersten Mal ein Pass beantragt, muss außerdem ein 
Staatsbürgerschaftsnachweis vorgelegt werden. Für weitere Auskünfte steht das 
Team des Bürgerservice gerne zur Verfügung (Tel: 05550/2221).

Muttertagsfahrt der „Fraua“
Anlässlich des Muttertags planen „Mir Fraua vo Ludesch“ einen Tag 
in netter Gesellschaft und in schöner Umgebung, an dem man 
einfach mal die Seele baumeln lassen kann.  

Am Samstag, 9. Mai geht die Fahrt nach Konstanz, wo in der historischen Altstadt 
zahlreiche Cafés und Restaurants zum Genießen einladen. Außerdem laden die 
weitläufige Seepromenade, das berühmte Münster und lebendige Plätze zum 
Verweilen ein. Vielfältige Einkaufsmöglichkeiten – unter anderem im größten 
Shoppingcenter der Vierländerregion – versprechen ebenfalls einen vergnüg­
lichen Tag. Wer mit dabei sein möchte – alle Ludescherinnen und Ludescher, 
auch Männer, sind willkommen –, zahlt einfach 49 (Vereinsmitglieder) bezie­
hungsweise 55 Euro auf das Konto mit der IBAN AT03 3745 8000 0571 7855 ein 
und ist damit angemeldet. Der Bus startet um 8 Uhr beim Gemeindezentrum, die 
Rückkehr ist für zirka 19 Uhr geplant. 

Ofenfrisch ins Osternest
– unter diesem Motto zeigen die beiden erfahrenen Bäckerinnen, 
Martina Vennemann und Petra Ammann-Pellini am Freitag, 27. 
März, wie man feinen Zopf und andere Klassiker aus Hefeteig bäckt.

Backbegeisterte – egal, ob Anfänger oder Fortgeschrittene – treffen sich um 
14.30 Uhr in der Küche der Polytechnischen Schule Thüringen. Nach etwa drei 
bis dreieinhalb Stunden können die Kursteilnehmer ofenfrischen Osterzopf und 
knuspriges Brot verkosten und dann auch  nach Hause mitnehmen. Dafür sollte 
man eine Tasche mitbringen, außerdem werden Hausschuhe und eine Schürze 
gebraucht. Die Teilnehmerzahl ist auf maximal zehn beschränkt. Wer also mit­
backen möchte, sollte sich rasch telefonisch (Tel: 0680/1507124) oder per E-Mail 
(brotliebe@outlook.com) anmelden. 



Brenner suchen alte Bilder
 
Die Brennereiinteressentschaft Ludesch möch­
te ihre Chronik mit alten Bildern ergänzen und 
hofft dabei auf Mithilfe. Wer also Fotos von 
früher – zum Beispiel aus der Zeit, als Robert 
Galehr und andere „Tag und Nacht durch­
brannten“ – besitzt, möge sich mit Obmann 
Elmar Domig (domig.e.edelbraende@aon.at  
oder Tel. 0664/1851420) in Verbindung setzen. 
Er würde sich darum kümmern, dass die Bilder 
eingescannt oder kopiert werden. 

Vor- und Rückschau des TC
 
Bei der 44. Jahreshauptversammlung bli­
cken die Mitglieder des Tennisclubs (TC) am 
Freitag, 13. März ab 19.30 Uhr auf das vergan­
gene Vereinsjahr zurück, außerdem präsen­
tiert das Obleute-Team im Saal Parsenn des 
Gemeindezentrums die Vorhaben in der kom­
menden Saison. Anträge können bis spätestens 
drei Tage vor diesem Termin schriftlich beim 
Vorstand eingebracht werden. Dieser hofft auf 
zahlreiches und pünktliches Erscheinen.  

Jahreshauptversammlung
 
Die Mitglieder des Gesundheits- und 
Krankenpflegevereins (GKPV) treffen sich am 
Donnerstag, 12. März zur 44. Generalversamm­
lung. Ab 18 Uhr stehen im Valünasaal des 
Gemeindezentrums Berichte über das zu Ende 
gehende Vereinsjahr und eine Vorschau auf 
kommende Ereignisse auf der Tagesordnung. 

Kostenlose Rechtsberatung
 
Rechtsanwalt Mag. Martin Gürtler von der Kanzlei 
MG Rechtsanwälte in Bludenz steht am Freitag, 
20. März von 10 bis 11.40 Uhr im Gemeindeamt 
für rechtliche Auskünfte zur Verfügung. Termine 
für eine kostenlose Erstberatung können unter 
Tel: 05552/31888 oder per E-Mail: kanzlei@
mg-ra.at vereinbart werden.

Top ausgebildete Babysitter
 
Jugendliche, die sich gerne mit Kindern beschäf­
tigen und sich ein Taschengeld dazuverdienen 
möchten, haben ab 19. März im Gemeindezen­
trum Gelegenheit, alles zu lernen, um für diese 
Aufgabe gerüstet zu sein. Interessierte finden 
weitere Infos sowie eine Möglichkeit, sich anzu­
melden unter familie.or.at/Veranstaltungen/
babysitterkurs-ludesch.

Losholzbesprechung
 
Die Agrargemeinschaft Stocklosungsfonds Lu­
desch lädt die Mitglieder am Montag, 16. März 
von 16 bis 18 Uhr zur zweiten Losholzbesprech­
ung  beim Betriebsgebäude, Rottaweg 22 ein.

Energiesparberatung der Caritas
Die Caritas unterstützt Haushalte mit geringem Einkommen, indem 
sie eine kostenlose Energiesparberatung organisiert und bei Bedarf 
sogar Energiefresser gegen energiesparende Geräte tauscht.

Diesen Service, der vom Klima- und Energiefonds der Bundesregierung finan­
ziert wird, können Personen in Anspruch nehmen, die einen Hauptwohnsitz 
in Österreich haben und entweder von den ORF-Rundfunkgebühren befreit 
sind beziehungsweise den Heizkostenzuschuss des Landes, Sozialhilfe, die 
Ausgleichszulage oder Wohnbeihilfe beziehen. Entsprechende Nachweise sowie 
auch die Meldezettel aller Personen im Haushalt und ein Kontoauszug der letz­
ten vier Wochen (für eine finanzielle Abklärung, ob eventuell noch Ansprüche 
geltend gemacht werden können) müssen zur Erstberatung mitgebracht werden. 
Termine dafür werden bei Andrea Wüstner (Tel: 0676/884205727, E-Mail: ener­
giesparcheck@caritas.at oder online unter caritas-vorarlberg.at/hilfe-angebote/
angebote/nothilfe/energiesparberatung vereinbart. Die Energiesparberatung 
findet dann direkt im Haushalt statt. Dabei werden einfach umsetzbare 
Energiesparmaßnahmen geprüft und gemeinsam besprochen. Sollte festgestellt 
werden, dass die vorhandenen Elektrogeräte ausgetauscht werden sollten, ist ein 
kostenloser Tausch von maximal zwei  Geräten pro Haushalt möglich.

Flohmarkt im „Tend“
Am Freitag, 20. und Samstag, 21. März gibt es in der Dorfstraße 
26 Gelegenheit zum Stöbern.  Der Erlös des Flohmarkts im „Tend“ 
kommt einem sozialen Zweck zugute. 

Am Freitagnachmittag gibt es von 15 bis 19 
Uhr Gelegenheit, verschiedenste Secondhand-
Artikel zu erstehen, und am Samstag ist 
der Flohmarkt von 10 bis 19 Uhr geöffnet. 
Die Besucher dürfen sich außerdem auf 
Verpflegung freuen. Wer mit dem Auto kommt, 
sollte beim Gemeindezentrum abstellen, da 
vor Ort kaum Parkplätze zur Verfügung stehen.

In der Tenne in der Dorfstraße 26 

wird der Flohmarkt aufgebaut.

Ferien für den Rasenmäher
Um die Artenvielfalt auf Grünstreifen, Wiesen und in Gärten zu 
unterstützen, rufen die Ge_now-Gemeinden zur Challenge auf: Wer 
schafft es, dem Rasenmäher bis Ende Mai eine Pause zu gönnen?

Wenn zu oft gemäht wird, verschwinden wertvolle Lebensräume. Blühende 
Wiesen hingegen locken Bienen, Schmetterlinge und Vögel an. Kleine Säugetiere 
wie zum Beispiel Igel finden auf ungemähten Flächen Unterschlupf. Deshalb 
ist es sinnvoll, zumindest in einer Ecke des Gartens die Pflanzen ungehindert 
wachsen zu lassen. Die Ge_now-Challenge startet am 1. April und geht bis 31. 
Mai. In dieser Zeit sollten unter dem Hashtag  #FerienFürDenRasenmäher Fotos 
der ungemähten Fläche auf den Social-Media-Kanälen von Ge_now veröffentlicht 
werden. Von 1. bis 14. Juni wird dann durch „Liken“ darüber abgestimmt, welche 
Flächen die schönste Blütenpracht hervorgebracht haben. Neben dem Wissen 
und dem tollen Gefühl, einen echten Beitrag für die Naturvielfalt geleistet zu 
haben, wartet auf die/den Gewinner/in eine kleine Überraschung aus dem 
Biosphärenpark Großes Walsertal. Wer mitmachen möchte, kann sich bereits 
auf www.grosseswalsertal.at/ferienfuerdenrasenmaeher anmelden und erhält 
dann ein pdf, um die Fläche mit einer Tafel zu kennzeichnen. Auch die Gemeinde 
Ludesch beteiligt sich an dieser Challenge, indem Grünflächen beim gmeiner 
huus, beim Feuerwehrhaus, vor der Blumenegghalle sowie im Unterfeld nicht 
gemäht werden. All jene, die sich für die Naturvielfalt einsetzen möchten, fin­
den außerdem auf grosseswalsertal.at/ferienfuerdenrasenmaeher, Facebook @
Ge_now und Instagram @projektge_now jede Menge Tipps. 



TERMINE AUF EINEN BLICK

Schitalente maßen sich
Bei besten Bedingungen stellten die Schitalente der Region am 
28. Februar ihr Können unter Beweis. 

Der Wintersportverein (WSV) hatte in Zusammenarbeit mit den Blumeneggge­
meinden zum Kinder- und Schülerschirennen aufgerufen und auf der Piste beim 
Guggernülli Schlepplift in Faschina einen abwechslungsreichen Kurs ausge­
steckt. In allen Altersklassen zeigten die jungen Schitalente tolle Leistungen, die 
Schülermeisterschaft entschieden schlussendlich Amalia Tschann und Benedikt 
Oberbacher für sich. Bei 
der Eltern-Kind-Wertung 
ging es darum, dass ein 
Erwachsener und ein Kind 
den Kurs möglichst gleich 
schnell absolvierten. 
Emilie und Andrea Martin 
gelang dies hervorragend, 
gefolgt von Viktor Bösch 
und Stefan Burtscher 
sowie Noah und Martin 
Sparr. 
Gleich im Anschluss an 
das Kinder- und Schüler­
schirennen ermittelt der 
Wintersportverein tradi­
tionell die Schnellsten aus 
den eigenen Reihen. Den 
Vereinsmeistertitel holten 
Mia Neßler und Emilian 
Siegl, bei der Mannschafts­
wertung landete das Team 
Martin Sparr vor dem Team Rene Wetzlinger und dem Team Oscar Hartmann. In 
der Klasse mental weiblich hatte Jasmin Heim die Nase vorn, Eva-Maria Dünser 
wurde Zweite, bei mental männlich siegte Christian Öllinger. Fotos: WSV

12.3.	 JHV des GKPV ab 18 Uhr im Valünasaal
13.3.	 Jahreshauptversammlung des Tennis-
	 clubs ab 19.30 Uhr im Saal Parsenn
16.3.	 Losholzbesprechung der Agrar-	
	 gemeinschaft von 16 bis 18 Uhr 	
	 beim Betriebsgebäude, Rottaweg 22
18.3.	 Auftakt Straßen- und Wegekonzept 	
	 ab 19 Uhr im Gemeindezentrum
20.3.	 Rechtsberatung von 10 bis 11.40 	
	 Uhr im Gemeindeamt, Saal Fossa
20.3.	 Flohmarkt im „Tend“ von 15 bis 
	 19 Uhr, Dorfstraße 26
21.3.	 OGV-Winterschnittkurs ab 9.30 Uhr,
	 gegenüber Gärtnerei Metzler
21.3.	 Flurreinigung ab 10 Uhr
	 (Ausweichtermin: 28.3.)
21.3.	 Flohmarkt im „Tend“ von 10 bis 
	 19 Uhr, Dorfstraße 26
26.3.	 Elternberatung von 9.30 bis 11 Uhr 
	 im Gemeindezentrum, Saal Fossa

Bereitschaftsdienst Ärzte

11.3. Dr. Walch, Nenzing (05525/62393)
12.3. Dr. Ogrisek, Thüringen (05550/22080)
13.-15.3. Dr. Sauerwein, Nenzing (05525/63870)
16.3. Dr. Böhler, Bludesch (05550/33400)
17.3. Dr. Schmidbauer, Ludesch (05550/21300)
18.3. Dr. Walch, Nenzing (05525/62393)
19.3. Dr. Schauer, Thüringen (05550/2208)
20.3. Dr. Sauerwein, Nenzing (05525/63870)
21.+22.3. Dr. Walch, Nenzing (05525/62393)
23.3. Dr. Böhler, Bludesch (05550/33400)
24.3. Dr. Schmidbauer, Ludesch (05550/21300)
25.3. Dr. Walch, Nenzing (05525/62393)
Am Montag, 9., Donnerstag/Freitag 19. und 20. 
sowie am Montag, 23. März bleibt die Ordination 
von Dr. Barbara Schmidbauer geschlossen. Die 
Gemeindeärztin wird von den Kolleginnen 
und Kollegen im Sprengel vertreten. Weitere 
Auskünfte: Ärztenotruf, Tel: 141, oder unter 
www.medicus-online.at.

Entsorgung

20.3. Abfuhr von Bio-, Rest- und Sperrmüll 
am Ludescherberg
24.3. Abfuhr von Kunststoffmüll im Dorf
25.3. Abfuhr Bio-, Rest- und Sperrmüll im Dorf
Wertstoffe, Elektro-Schrott, Bauschutt, 
Altkleider, Altbrot, Grünmüll und Problemstoffe 
können im DLZ Blumenegg jeweils am 
Mittwoch von 9 bis 18 Uhr sowie am 
Freitag und Samstag jeweils von 
9 bis 17 Uhr abgegeben werden. 

Großes Interesse am Jugendraum
Zahlreiche Jugendliche und ihre Eltern nutzten kürzlich die 
Gelegenheit, bei der offiziellen Eröffnung den neuen Ludescher 
Jugendraum in Augenschein zu nehmen. 

Im Untergeschoss des ehemaligen Raiffeisengebäudes mitten im Zentrum sind 
junge Leute zwischen zehn und 16 Jahren nun jeweils am Mittwoch von 15 
bis 19 Uhr herzlich willkommen. Sie sollen sich dort in einem ungezwungenen 
Rahmen kennenlernen und gemeinsam Zeit verbringen können. Das Team der 
Jugendkulturarbeit Walgau (JKAW) hat die Räumlichkeiten gemeinsam mit inte­
ressierten Jugendlichen eingerichtet und wird nun auch weiterhin ein offenes 
Ohr für alle Anliegen haben und verschiedenste Aktivitäten planen und organi­
sieren. Zur Eröffnung fanden sich nicht nur Familien aus Ludesch, sondern auch 
Interessierte aus den Nachbargemeinden ein. 

Das Team der JKAW informierte über 

die geplanten Aktivitäten. 

Re: Politisch Verantwortliche aus 

Ludesch und den Nachbargemein­

den freuten sich mit den jungen 

Leuten über den neuen Jugendraum.


